Kurzinfo Forumtheater

Das „Forumtheater“ ist eine Form des „Theater der Unterdrückten“ und wurde vom Brasilianer Augusto Boal entwickelt. Dabei werden Gewalterfahrungen und Diskriminierungen aufgegriffen und in Szenen dargestellt, um gemeinsam nach Handlungsalternativen zu suchen.

Eine Gruppe von SchauspielerInnen oder Laien erarbeitet ein Stück rund um ein bestimmtes Problem. Auf dem Höhepunkt des Konfl ikts bricht das Stück ab und beginnt ein zweites Mal von vorne. Jetzt werden die Zusehenden von der Spielleitung eingeladen, ins Stück einzugreifen und andere Lösungsmöglichkeiten zu erproben.

Im Plenum folgt eine sorgfältig moderierte Diskussion, wie wirkungsvoll die jeweilige Intervention war.
Die Rolle der Spielleitung

Der Spielleiter bzw. die Spielleiterin

• begrüßt die Mitwirkenden und stellt die Spielregeln vor,

• koordiniert die Szenen-, Themenauswahl,

• stellt die Schauspielerinnen und Schauspieler und ihre Szene vor und entlässt die Mitspielerinnen bzw. Mitspieler wieder aus ihrer Rolle,

• greift die „Stopp“-Rufe aus dem Publikum auf und ermuntert zum Mitspielen,

• startet die Szene und bricht sie ab, wenn sie undeutlich wird,

• leitet die Auswertung, fasst zusammen, beendet das Forumtheater.
